
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellried 500 m südlich Perow

Quellaustritt in Hanglage

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Groß Wüstenfelde
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18877

Südlich von Perow erstreckt sich entlang eines begradigten Bachlaufes ein schmaler, zum Bach geneigter Grünlandbereich, in dem sich 
mehrere Quellaustritte befinden. Das vorliegende Biotop befindet sich ca. 500 m südlich Perow. An einem sehr kleinen Quellaustritt sind die 
Standortsverhältnisse eutroph-reich und sehr feucht, kleinflächig naß. Das Substrat ist Antorf. Die Vegetation wird durch ein Sumpfseggen-
Waldsimsen-Quellried gebildet, dem u. a. Brunnenkresse, Sumpf-Labkraut, Milzkraut, Bachehrenpreis und Wasserminze sowie 
Kuckuckslichtnelke und verschiedene Süßgräser beigemischt sind. Das Quellwasser fließt in kleinen Rinnen ab. Die Fläche wird extensiv als 
Wiese und Weide genutzt, wobei die Quellbereiche vermutlich nur sporadisch genutzt und von den Tieren kaum betreten werden. Die 
Nutzung sollte auch weiterhin nur extensivst erfolgen. Die Fläche wird durch einen Randgraben berührt an dem sich die Rispensegge 
etabliert hat. Eine Entwässerung sollte nach Möglichkeit vermieden oder zumindest eingeschränkt werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Holcus lanatus Poa trivialis

Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Galium palustre Glecoma hederacea
Hypericum tetrapterum Juncus inflexus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Mentha aquatica Myosotis palustris Nasturtium officinale Ranunculus acris
Ranunculus repens Veronica beccabunga


